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Aehnlich wie bei den Geborenen fiel die Höchſtzahl im Laufe der zehn Jahre bei den Sterbe⸗
fällen am häufigſten — viermal — in den März , dagegen nur je zweimal in den Jannar und Auguſt
und je einmal in den September und Dezember ; die niederſte Zahl der Todesfälle traf fünfmal auf
den Monat November , zweimal auf den Juni und nur je einmal auf den Februar , September und
Oktober . Im Berichtsjahre wies der November die wenigſten und der Auguſt weitaus die meiſten
Todesfälle auf . Wenn für das Jahr 1899 die verſchiedene Länge der Monate in Betracht gezogen

Ra kamen durchſchnittlich auf den einzeluen Tag im Auguſt die meiſten , im November die wenigſten
odesfälle .

III . ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen .
Die Zahl der Geborenen übertraf die der Geſtorbenen im Berichtsjahr um 24 713 ; mithin

würde die Bevölkerung um dieſe Zahl oder um 1,36 Jo Der mittleren ( auf 1823 135 feſtgeſtellten )
Bevölkerung zugenommen haben , wenn dieſelbe nicht auch infolge des Unterſchieds zwiſchen der

Zahl der aus dem Lande Weggezogenen und der Zugezogenen ſich änderte . Ob der Wegzug über⸗

wiegt und dadurch einen großen Theil des Geburtenüberſchuſſes ausgleicht oder ob durch den Zuzug
die natürliche Bevölkerungsvermehrung noch verſtärkt worden ift, kann zur Zeit noch nicht genau
feſtgeſtellt werden .

IV . Eheſchließungen nnd Ehelöſungen ,
Im Jahr 1899 fanden 15 186 Eheſchließungen ſtatt ; es kam alſo im Großherzogthum

ane Eheſchließung auf 120,1 oder 8,3 Eheſchließungen auf 1000 Einwohner . Für die einzelnen
Jahre des letzten Jahrzehnts ergaben ſich folgende Zahlen :

Eheſchließungen. 1Cheſchließung Auf 1000 Einw, Eheſchließungen 1Eheſchließung Auf 1000 Einw.Jahre überhaupt auf Cinw. Eheſchließungen | Jahre überhaupt auf Einw. Eheſchließungen
1890 11 970 188,1 72 1899 15 186 120,1 8,3
1891 12 848 184,9 7,4 Im Durchſchnitt
1892 12318 186,3 7,3 1890/9918 283 180,3 7,11893 10! 12 288 187,9 778 Blürden

) i
1894" 12610 185 ; 3 7,4 | 21880/8909} 10 703 149 : 8 6,7
18951- 18046 181,9 76 |

£1870/79 12276 1224 *
1596 18 593 127,9 7,8 1860/69 11717 120,7 8,3
1897 ` 14245 124,0 8,1 1850/59 8049 166,5 6,01898 14727 121,9 8,2 1840 %9 9 747 187,7 Ti

Hiernach hat die Zahl der Eheſchließungen im letzten Jahrzehnt faſt ununterbrochen , wenn auch
langſam , zugenommen und im Berichtsjahr mit 15186 den Höchſtſtand (ſeit 1873 ) erreicht.

Zieht man nur das heiratsfähige Alter , d. h. das männliche Geſchlecht vom vollendeten 20 .
un das weibliche vom vollendeten 16 . Jahr an in Betracht , ſo kommt eine Eheſchließung auf
69,1 oder 14,5 Eheſchließungen auf 1000 Heiratsfähige . Läßt man ferner auch noch die

bereits Verheirateten außer Betracht , ſo kommt 1 Eheſchließung auf 31 , Heiratsfähige oder
31s Eheſchließungen auf 1000 Köpfe der heiratsfähigen ledigen, verwittweten und geſchiedenen
Bevölkerung .

Die Häufigkeit der Eheſchließungen in den einzelnen Monaten und Tagen ergiebt ſich
aus folgender Nachweiſung für die einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts bezw. fuͤr das Berichts⸗jahr im Beſonderen : Es fanden Eheſchließungen ſtatt

iit im Monat ( im
Jahr Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dez.
1890 082 1074 638 1151 1459 820868 835 849 1162 1574 608
1891 1187 1009 600 1496 1291 930 873 812 768 1289 1515 633 | 12848
1892, 994 1420 672 821, 1470 987 827 708 763 1370 1491 , 7171893 1148 1019 547 1365 1879 822 847 827 794 1308 1581 651

b14
288

1894 1158 836 717 1435 1466 918 901 8183 893 1296 1520 657 12610

1895 1035 1608 582 1007 1008 1057 918 916 858 1421 1696 640 13 046896 982 1289 562 1416 1664 932 961 942 869 1524 1745 707 | 13598
1897010 1082 1519 853 1042 1792 1049 1019 929 1010 1530 17590711 | 14245
ii 1079 1478 747 „1439, .1801. , 1039, 1049 952 940 1684 1792 727

D Aiad. 1251 1213 6ʃ5 1760 1913 958 1082 946 1010 1788 1788 846im urchchuitt
1890/59, 1075 1220 656 1291 1585 951 885 877 872 1482 1666 690

im Jahr durchſchnittlich auf den einzelnen Tag
1800

40 , 44,4 120,01 58 6l,7 31,9 34,0 90,5 33,7 56,1 59,6 27
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Es fiel demnach im Jahrzehnt 1890/99 die Höchſtzahl der Eheſchließungen Ttak in den

November und Imal in den Mai , die niederſte Zahl 6mal in den März und Amal in den

Dezember . Im Berichtsjahre wies der Mai die meiſten und der März die wenigſten Eheſchließungen

auf. Unter Berückſichtigung der verſchiedenen Länge der Monate kant im Durchſchnitt des Jahres 1899

auf den einzelnen Tag im Mai das Maximum und im März das Minimum der Eheſchließungen .

In folgender Nachweiſung ſind die Altersverhältniſſe der Eheſchließenden in den

beiden letzten Jahren für das Großherzogthum im Ganzen zur Darſtellung gebracht : Es gingen

die Ehe ein

Männer mit Frauen dh Männer mit Frauen è

im Alter im Miter von
1898: 1899 im Alter im Alter von

1898 1899

( 16 - 20 Jahren I 16 —20 Jahren 3 4
bis zu 20 Jahren 120 - 30 „ 2 1 20 230 „ 50 46

von 50 bis 30½40 „ 104 96

—20 Jahren 423. 514 gic —
AeAOAO ren ]

Rne RATE | atén G0 Qripi 5060 „ Maoa 45
von 20 bis

ni a a 110
60 u. mehr „ 7 5

linter 30 Sabr 0HE50 ), £
Eo omEnPO g 8 16 —20 Jahren igt

60 u. i j —. — N 20 —30 ,„ K 9
O0 meye von 60 Jahren 8040 , 80 16

16 —20 Jahren 94 93 und darübe 40 —50 „ 22 26

plig mi A30 ? y 8676 2767
E

| 508600 % 1AN 1 28

von 30 bis 3040 „ 827 956 60 u mehr » MY A8

unter 40 Jahren LA " F M überhaupt Männer Frauen

60 u. mehr/ — Eim Alter von 1898 1899 1898 1899

16 —205 Jahren 8 1 527 622

AE SNT 27) 259, 2030 „ 9800 10 185,. $È 697 rodi958

von 40 bis 30240
” 806000972 | 50 —407 n JUA 3932s c1 989 2 089

* 124 136
40 —50 „ 730 700 401 393

unter 50 Jahren 50—60 "
10,19 50 —60 „ 311¹ 277 92 109

60 mehr
" 2 g | 60 u. mehr , 90 91 21, 20

14737 15186 | 14727% 15186 .

Wie in den Vorjahren ſtanden demnach im Jahr 1899 gwei Drittel ( 67,1 /J ) ſämmtlicher

zur Ehe geſchrittenen Männer und mehr als drei Viertel ( 78,7 / ) ſämmtlicher heiratenden

weiblichen Perſonen im Alter von 20 —30 Jahren . Von den übrigen eheſchließenden Männern

waren 25 , %, 30 —40 Jahre alt , ſo daß auf die 40 und mehr Jahre alten Perſonen nur 7,0 %

entfielen . Von den Eheſchließenden weiblichen Geſchlechts gehörten 13,3 %/ dem Alter von 30 — 40

Jahren an , mithin kamen 7 , 0/ auf ſämmtliche übrigen Altersklaſſen . Faſt die ganze Zunahme

der, Ehen gegenüber dem Vorjahr entfällt auf die Altersſtufe von 20 —30 , Jahren . Im Alter von

unter 20 Jahren (alſo mit Dispens ) ging im Jahr 1899 nur 1 Mann mit 1. Frau von 21

Jahren eine Ehe ein . Weibliche Perſonen jenes jugendlichen Alters wurden 622 geehelicht; um⸗

gekehrt heirateten im Alter von 60 Jahren und darüber nur 20, Franen , während 91 Männer ,

alſo 4½ mal ſo viel als Frauen dieſes Alters , ſich verehelichten. Von dieſen Männern wurden

meiſtens ältere raten bevorzugt ; nur 9 ſchloſſen mit 20 —30 , Jahre alten Frauen , dagegen

16. mit 30 —40 Jahre alten , 54 mit 40 —60 Jahre alten und 12 mit 60jáhrigen umd älteren

Frauen den Ehebund .

Bezüglich des Familienſtandes waren
im Jahr im Durchſchnitt

von den 1890 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 % 1890/99

Eheſchließenden im JAN eu Cheſchl. N.
beite Theile ledig -v- 9868 10282 10319 10256 10523 1102011576 12216 12810/13192 86,87/11206 84,68

" „ verwittwet . . 251 265 259 279 275 244 254 276 224| 289 1,5717257 1,94

" „ geſchieden 2i Cey Cu egi TI Er g 6036 CISD) EION 0,07 5 0,04

Mann ledig , Frau Wittwe 476 422 432 420 437 451 458 393 -887| 435, 2,86 ; 481 3,26

" " „ geſchieden 27 38 27 32 30 41 55 89 40 60 0,401. 89 0,29

„ Wittwer , Frau ledig , 1288 1270 1211 1238 . 1263 . 1224, 1164 1225 1161 | 1148, 7,5611219 , 9,21

" „ geſch . EOE TT E A a a a a OO E a

„ geſchieden , „ ledig 41t 35 839 36 51 37“ 50 60 62) 60 0, % 47 0,36

" h n Wittwe S sib (30 et 159 142010 O12 :.115] + D6 -0,1081 18010 ,
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Die Zahl der von den wiederheiratenden Verwittweten und Geſchiedenen geſchloſſenen
Ehen ergiebt ſich aus folgender Nachweiſung :

| im Durchſchnittim Jahr | 0% 1890199
1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 1898 | 1899 Ro Zahl. 0/0Es ſchloſſen die

| heſchl. der Cheſchl⸗
1890

dhe Upe PMinne . 150215181431 1491 1537 1427 1402 1505 1424 ( 1416 9,32 1465 11 . 07
Ehe Frauen 752 MO 727 188 754 734 781 719 ea 756 4/8 738 “5,58

gte [ Mäinerr . . . 92 85 99 79 79 99 100 86 62 78 os1 86. 0,65
„ A8Fraien . 21 21 19 23 18 81 19 24 16 20 . 5,7922 6/17

d Münner . . 5 3. 7½ 1% 4½ 7 2% sig biligt. Bit dwal 118 - 0,04
Frateniail hhl adi alls Siuta LEA & nbu -

|
1 C0 10,61

Sha J Männer ik aid . Inaj Bi esu 1 — — Lpo su =RE 105,0081
aipear eos miht Piui nae madin . ni not nano airiEme Aiad diad a

i Die Fälle , in denen Braut und Bräutigam zum 1. Mal zur Ehe ſchreiten , ſind am häufigſten ;fie machen 86,87 / aller Eheſchließungen aus . Am ſeltenſten ( 0,o ,¼) ͤſind die Verbindungen
zwiſchen Geſchiedenen ; im Jahr 1899 kamen nur 10 ſolcher Cheſchließungen vor . In 7,56 0/
ſämmtlicher im Berichtsjahr eingegangenen Ehen war der Mann verwittwet , die Frau ledig ; viel
weniger häufig kommen Eheſchließungen zwiſchen ledigen Männern und verwittweten Frauen vor ;der relative Antheil der letzteren betrug im Jahr 1899 nur 2,36 h . Fünf Männer und eine Frauſchloſſen zum 4. Mal eine Ehe .

Die : ftetige Zunahme der erſtmaligen Eheſchließungen , d. h. ſolcher zwiſchen Junggeſellenund Jungfrauen , kann als ein Zeichen wirthſchaftlichen Aufſchwungs in den letzten Jahren ange⸗ſehen werden ; dieſelben machten Ende der 70er Jahre 752 % aus , ſtiegen Anfangs und Mitte
der 80er Jahre auf 81 und 82 und im Berichtsjahr auf 86,9 9 .

Ueber die Religion der Eheſchließenden im letzten Jahrzehnt geben folgende Zahlen Auskunft :
im Durchſchnitt

1898 1899 0% 1890/99.
|

der Zahl 0 /
Cbeſcht. der Cheſchl.

4922 4910 82,384282 82,36

1890 1891 1892 : 1898 - 1894 1895; 1896 1897

in Fällen

4058 4059 4202 4493 4692

Es waren

beide Theile evangeliſch . . 3756 3930 3795
n katholiſch . . 6439 6553 6568 635276608 6825 6841 7292 7469 | 7752 51,05 | 6870 51,92
"n „ ſonſt . Chriſten . 6 Togig 9 6 18 9 e211 11 - 0,07 Giai"g o, ifraelitii 167 175 179 165 172 172 165 199" 175l- 208. 1832| , 177. 13a

Mann evang . Fran katholiſch “ 799 820 961 824 856 859 1038 1044 10382| 1056 6,9511928 : 7,01n n ſouſt . Chriſtin 1 2 4 D oan 1 8 5 5 0,03 | , 8,5, 0,03m n „iſraelitiſch BORANI E HOUDINGuf aronui g 2° 0,00) 85 0,03
„, lathol . „ evangetiſch 789 847 789 855 888 951 1026 996 1089 1215 8,00 945 7,14H " „ſonſt . Chriſtin 11ũ 1/ 21 — : 1. 1. 2 36 6 0,0 % 1,s 0,01CRNA HE iiaei be A — 2 — Aitnklat/2 20, %½ 1/6“ 0,01
h ECHR „ evangeliſch “ 4. 2 à3 ½ 3 2 10 6 8 4 Oos AS 0,04AGSHPoT ni Anatolii waids2- i Daw g nBdruBI O Bira pS biR 8: C002] -28i 10,024 " „Riſraelitiſch — 1 1 — l =h aal minn ;3. 1: 0,002

iſtnel , , evangeliſch — 1. — 8 2 2 1 6 04 | 1 , 0,1i
n" n tatolijh . INNEIN Enp iL W ES. A 5 O,os] 1,6 0,01H " n ſouſt. Chriſtin — ddi ai l = 1 Ari R Oa whia 0,2 0,002

„ ohne Rel . „ kvangeliſch Gat- T0 DORE GOLE MAH BOSE LOBE [ORE 2 — — | Oa, Dodag n n latholiſch — — — — q 1 oa ng 0,1 0,001Kith Marae Sea ara roe rir egi smm ea oaa eoa jeg 001 | 0,1 0,001 ,

4 Ytri
T

htholiſhe unb rein evangeliſche Ehen ſind darnach inBaden verhältnißmäßig weniger
nimmt uee die Zuſammenſetzung der Bevölkerung nach der Religion ! ) vermuthen läßt. Dagegen

vöitten paa der gemiſchten Ehen mit zunehmendem Verkehr undreligiöſer Miſchung der Be⸗

gemiſchte geom Jahr zu Jahr zu . Im Durchſchnitt der Jahre 1870/79 Wurden 1242 (10,12 a )
auf 1976 112 jährlich geſchloſſen, für den Durchſchnitt der Jahre 1880/89 erhöhte ſich die Zahl
Berichtsjahr 2,80 / ) und für den Durchſchnitt der Jahre 1890/99 auf 1895 ( 14,31/ĩ ) ; das

as
ytsjahr weiſt 2305 Miſchehen ( 15,1s ½ aller geſchloſſenen Ehen ) , das vorhergehende Jahr2150 (14,60 0 ) auf. DAW ?

1057 ni anam 2. Dezember 189 ermittelten: 1325464 ortsanweſenden Perſonen waren 687 604 oder 36,95 / Evangeliſche ,kenner anderer und
6, Katholiſche, 4880 oder 0,26 ½ ſonſtige Chriſten , 25 903 oder 1,50 ¼ Ifraeliten und 160 oder 0,01¾ Beunbekannter Religionen .
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Nach der Staatsangehörigkeit waren

i o k Á s NſimDurchſchnitt
1890 1891 1892 : 1898 1894 1895 1896 1897 1898| 1899 10 1890/99

von den ri Fält
der i Bayta; Op

Eheſchließenden
in F en Eheſchl. der Cheſchl.

beide Theile Badener . . . 9510 9899 9846 9810 10024 10275 10602 10971 11169/11435 75,30 ( 10354 78,70

Mann Badener , Frau Ausl . 725 759 710 784 764 889 916 975 10521094 7,20 867 6,4 %

Mann Nusländer , Frau Bad , 1264 1232 1263 1230 1284 1338 1418 1614 1698 | 1758 11,58 : | : 4409 10,50

beide Theile Ausländer . . 471 458 490 464 538 544 662 685 808 ] 899 5,92) 603 4½6.

Hier zeigt ſich ähnlich wie bei der Religionsmiſchung der erhebliche Einfluß des zunehmenden

Verkehrs . Im Jahr 1881 waren noch in 93 , % fämmtlicher Fälle beide Eheſchließenden Badener ,

im Jahr 1885 nur noch 82 , / , 1890 : 79,9 o und im Berichtsjahr ſank die Ziffer auf 75 , lor

Daß beide Theile Ausländer waren , kam in früheren Jahren äußerſt ſelten vor ; im Jahr 1881

waren es 0,31 % ſämmtlicher Fälle ; in langſamer Zunahme hat der Antheil derſelben im Berichts⸗

jahr 5,02 9/ erreicht⸗

Für den Wohnort der Cheſchließenden ergab ſich Folgendes :

Es wohnten
im Jahr oFälſen Apöhſc

1890 1891 1802 . 1893 1894 1805 1800 1805 1898 1809 CPhl. Fabt f
„ der Eheſchl.

beibe Theile in der Gemeinde
PR GOET

der Eheſchließung . . . 7600 7712 7720 7804 7978 8276 8754 9138 9350 9749 64,20 8408 63,54

in berſchied ! bad . Gemeinden ! 34933710 8698 3558 3731 3746 8840 40884220 ( 4221 27/860 3836 29,99

Mann im Ausl . Frauin Baden 482 458 512 501 502 567 510, 532, 625, 618 4,0½ 531/ 401

Mann in Baden Frau im Ausl . 303 308 316 345. 323 365. 382 384 428 487 3,20 3864 2,75

beibe Theile im Ausland . . 92 100 72 80, 76, 92 107 103 104 [111 0,74], 92 0M ,

Hier ſind die betr . Verhältnißzahlen zwiſchen den Einheimiſchen und Ausländern , insbeſondere

die Antheile der in der Gemeinde der Eheſchließenden wohnenden Heiratenden , nur ganz geringen

Schwankungen unterworfen . Letzere machen z. B. im ganzen Jahrzehnt zwiſchen drei Fünftel und

nahezu zwei Drittel ( 62,64,00 %) aller Eheſchließenden aus .

Des Schreibens unkundige Eheſchließende kommen nur noch ſelten vor . Es wurden

Perſonen dieſer Art ermittelt 0 im Durchſchnitt
ini Yaht lo - 1890/99 ».

1890 189L 189211899 189 % 189811898 1897 1898 | 1B99 teget | Beh ayero”

beim männlichen Geſchlechte 1 2 I ~ iA A 1 0o07] Oo 0,007

„ weiblichen . „ poi gorge Bse ib% M2 LOT g Milognroon aae 00

Als des Schreibens Unkundige ſind diejenigen Perſonen, gezählt, welche wegen Unkenntniß ,

nicht etwa infolge Gebrechens , die Heiratsurkunde nicht unterſchreiben konnten . Im Jahr 1899

gingen drei Perſonen der erſteren Art eine Ehe em , und zwar eine 24jährige Badnerin ( Schau⸗

ſpielerin ), eine 31 jührige Italienerin ( Dienſtmagd ) und ein 24jähriger Italiener ( Maurer ) .

Alljährlich findet eine nicht unerhebliche Anzahl von Eheſchließungen ſtatt , bei denen vor⸗

eheliche Kinder ehelich gemacht werden . Dies geſchah im letzten Jahrzehnt in folgendem

Umfange : Es wurden ehelich gemacht

a. durch Eintrag in das Heiratsregiſter :

im Jahr
į

OJo
im Paeit

1890 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 18981189P gğeiayr, | Prbte W
bel Eheſchließungen . . . sos 620 631 355 592 644 601 675 522 MASkaj* 17 ] 618 3,67
Kiider . 679 725 711 789 654 729 673 745 648 PAOI 701

b. im Ehevertrag oder in beſonderer ſonſtiger Urkunde :

bel Eheſchließungen . . . 288, 203. 198. 238, 232 233 . 279 293 205,18 . 14 39 % 1,77

Menag PIE , Ulag nasai aga 878 271 275 GLNB HAEN ASS ai | gyo ;

c. im Gaitzen :

bet Cheidtichungen -.r +8416 (823, 829: 893, 824, 877,880 868,781 8520 5,61) B52 (6,44

Kitibey „ . 951 963 945 1012 925 1004 984 1058 915 958, „—.. 971 52

) Von dieſen ehelich emachten Kindern waren geboren :
112 Knaben, 113 Mädchen im Jahr 1899, 33 Knaben, 39 Mädchen im Jahr 1895,

117 3 2 k 94

88
n 117 " " " , 1 " a 1 i n, " 18! t

8 h JanB „ „ 1997 , BO aihiotE O „ „ 13603“und früher .
53 j 63 n 1* „ 18%,

a

o
a

e
a

E
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Miniſterialdispenſe wurden im Berichtsjahr 10 ertheilt , an 1 Mann und 9 Frauen ,

darunter an 1 Mann und 1 Frau , weil das geſetzliche Alter ( das vollendete 20 . bezw. 16 . Lebens

jahr ) noch nicht erreicht war .

Ehelöſungen fanden im Berichtsjahr 9 917 ſtatt ; davon 9 686 durch den Tod
des einen Ehegatten und 231 durch Scheidung . Somit vermehrten ſich die beſtehenden

Ehen rechnungsmäßig um 5 269 . Die Zahl der Eheſcheidungen war die größte , die bisher

beobachtet worden iſt . Die Gründe derſelben waren recht verſchieden . In 35 Fällen wurde die
Ehe wegen Ehebruchs geſchieden , und zwar war 7mal die Frau die Klägerin , 28mal klagte der

Mann wegen Ehebruchs der Frau . Wegen Zjähriger Landflüchtigkeit und Verſchollenheit wurden

4 Ehen geſchieden ; in 6 Fällen war Wahnſinn und unheilbarer Blödſinn die Urſache zur Scheidung
der Ehe ; in weiteren 4 Fällen leitete die Ehefrau wegen entehrender Strafe des Mannes die

Klage auf Scheidung ein . Nichtigerklärung wegen Doppelehe kam Zmal vor . In allen übrigen

Füällen waren grobe Verunglimpfung und harte Mißhandlung , theils allein , theils in Ver⸗

bindung miteinander oder mit anderen Thatſachen , Urſache der Scheidungen , und zwar war 46mal

der Mann und 124mal die Frau der klägeriſche Theil ; bei 10 Fällen klagten beide Theile . In

120 Fällen hat die Ehegemeinſchaft weniger als 10 Jahre und in 111 Fällen 10 Jahre und

länger gedauert ; nach der Staatsangehörigkeit waren unter den 231 geſchiedenen Ehemännern
183 Badener, 46 ſonſtige Reichsangehörige und 2 Reichsausländer . Nach dem Berufe gehörten

von ihnen 16 der Land - und Forſtwirthſchaft , 127 dem Gewerbe , 47 dem Handel und Verkehr ,
20 den Perſonen mit wechſelnder Lohnarbeit und 21 den ſonſtigen und freien Berufen an .

V. Die Bevölkerungsbewegung in den Amtsbezirken und in den Gemeinden mit mehr

als 4000 Einwohuern .

Die vorhergehenden Ausführungen beziehen ſich überall auf den Bevölkerungswechſel im

Sagen Groß herzogthum ; in den folgenden Ueberſichten werden die hauptſächlichſten Zahlen der

Bevölkerungsbewegung in den Amtsbezirken und in den Gemeinden mit mehr als 4000 Ein⸗

wohnern für das Jahr 1899 zur Darſtellung gebracht. Die Amtsbezirke ſind hierbei jeweils nach

der Größe der Verhältnißzahl geordnet und diejenigen der Kreiſe Konſtanz , Villingen , Waldshut ,
Freiburg , Lörrach und Offenburg als annähernd die füdliche Landeshälfte (tdas Oberland im Gegen -

ſatz zum Unterland ) bildend durch ein “ bezeichnet . Auch ſind die 5 Städte mit mehr als 20000

Einwohnern und die zugehörigen Landbezirke beſonders aufgeführt .

a . Die Bewegung der Bevölkerung in den Amtsbezirken .

1. Geborene überhaupt

: ( auf 1000 Einwohner ) :
Schwetzingen . . 5

dial 5da Villingen . . 80a o Buen nie a 34 FEmmendingen . 31,7

Mannbeim
Land , 54,3 Karlsruhe . . . 38,4 Mosbach . . . 34,6 Baden mjs SAA

oA Si j 215„5 *2＋VIDET e hnk 97%6 parlune Stadt 99,9 „Donaueſchingen 31,2
Karlsruhe I f

1 t 3 Wierbach . .en
RIGO „Offenburg bS Kel , Lase oce al

Durlach.
and . 49 Ettenheim . . 30,4 „Oberkirch . . . 3,½ Adelsheim . . . Jn

Pforzheim Lant 168 „Volfach G fenda 35,6 A örrach 936 Schönau . - ount 30; 9
Pforzheim

ADA . 40 , Waldkirch . . . 35 , „Meßkirch 33,5 Tauberbiſchofsh. . 30,8

een . Hi
45 , Naſtatt s. GOE Neuſtadt . 32,0 Wertheim 29,9

Dorham e gan L Grettemradagida k Iall o NAPT o 326; „Engen . . . . 29,8
Eltlingen

Stadt . 48,8 Sinsheim . . 35,1 ora Boo 929 Bounndorf 28,8
Wiesloch 43,1 Großherzogthum . 35,1 Achern 32,8 Breiſach 28,7

Heidelbe $ 48,7 Eppingen <. a RBNA 1 Eroiburg . Land 82,7 * Waldshut 28,8
Bruchſ 15 43,0 *Sückingen . . . 34,2 Schopfheim . . . 32,6 Boxberg . . 27,8

Heiddibarg Siad 42²⁰ Bühl . 34½ Ueberlingen. — 82,4 *Staufen E salir 27,7
Weinheim 415 Konſtanz . . . 34,6 Freiburg . . . 32,3 St . Blaſien . . 27n

41 , Lahr . . . 84,6 Preiburg Stadt . 32,1 Müllheim . . . 26,7 .

2. Unehelich Geborene

Heidolberg Stadt 29 83 cke
Gubuaer

a 1
*Ereiburg Stadent 29,55 Karlsruhe Stadt 11,21 Mannheim ` 8,87 Villingen 7,52

Heidelberg 19,25 Kehl. se OVOS Mannheim Stadt 8,70 Baden oao

Freiburg . . 1682 „ Wolfach . . 10,29 nR takel Land . 8,15 Konſtanz 7,48

Waldkirch . . Pforzheim . . 10,24 Großherzogthum 7 Neuſtadt . 7,32
Ueberlingen oo Ea Pfullendorf . . 10,06 VRA ; 762 Müllheim 7,25

Pforzheim Stadt Ha Mannheim Land 9,81 Aa BeTa : 1,15 Karlsruhe Land 1 1,15

Donaueſchingen iaee Karlsruhe I auren A Stockach 7,62 Ereiburg Landoi 6,93
gen . 12,10 Bonndorf . . . 9,69 Lörrach 7,54 Schönauu . 602
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